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Vorwort

Der vorliegende Sammelband „Fremdbilder – Selbstbilder. Paradigmen japa-
nisch-deutscher Wahrnehmung (1861–2011)“ basiert, jedoch ergänzt um weite-
re wichtige Beiträge, auf dem gleichnamigen Symposium, das im Rahmen der 
Feierlichkeiten des 150-jährigen Bestehens japanisch-deutscher Beziehungen 
im Jahr 2011 durch finanzielle Unterstützung der Fritz und Maria Hofmann-
Stiftung, der Dr. Alfred Vinzl-Stiftung und der Dr. German Schweiger-Stiftung 
der Universität Erlangen-Nürnberg in Erlangen vom 15.–16.07.2011 veranstaltet 
werden konnte. Das Jahr 2011, das eigentlich ganz im Zeichen dieses Jubiläums 
hätte stehen sollen, wurde am 11.03.2011 durch die bislang größte Katastrophe 
der japanischen Nachkriegszeit jäh überschattet. Die sog. Dreifachkatastrophe 
überschritt dabei nicht nur jegliches menschliche Vorstellungsvermögen, son-
dern auch jede Repräsentationsform für das im Grunde genommen Unfassbare 
der Ereignisse. In den Berichterstattungen war der schnelle Rückgriff auf Ste-
reotype bzw. Autostereotype im Umgang mit der Katastrophe, dem Eigenen 
und dem Fremden allgegenwärtig beobachtbar und warf die mehr als berechtig-
te Frage auf, ob sich im Laufe der 150 Jahre japanisch-deutscher Freundschaft 
überhaupt ein qualitativer Wandel im Bild vom Eigenen und vom Fremden voll-
zogen hat oder ob sich nicht vielleicht der jeweils vorherrschende Diskurs des 
bzw. über den Anderen als so übermächtig erweist, dass eine grundlegende Ak-
tualisierung oder Revidierung der Stereotype und Autostereotype trotz Globa-
lisierungs- und Transkulturalisierungsdebatten immer noch ein Desiderat bil-
den muss. Dafür, dass die einzelnen Beiträge, die diachron die unterschiedlichen 
Quantitäten und Qualitäten des 150-jährigen Kontaktes zwischen Deutschland 
und Japan auf kultureller Ebene paradigmatisch zu beleuchten und Phasen des 
kulturellen Gebens und Nehmens als solche sichtbar zu machen versuchen, letzt-
lich in der vorliegenden Form auch gedruckt werden konnten, sei an dieser Stelle 
der Dr. Alfred Vinzl-Stiftung für die großzügige Finanzierung dieses Buchpro-
jektes herzlich gedankt und natürlich meinen unermüdlichen Korrekturleserin-
nen, Frau Dr. Anne Gentes, Frau Monika Rausch (M. A.) und Frau Marianne 
Fronhofer-Almen (M.A.), mein tiefster Dank für die Geduld und Ausdauer bei 
der Durchsicht des Manuskriptes ausgesprochen.


